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Einrückuligsgcbnhr für die kleine
Zeile aus gewöhnlicher Schrift 18/ »̂!,

2 Kreuzer.

T a g e s - N e u i g k e i t e n.
Tie Auinabmevrüfung in das Seminar zu Nürtingen  haben

u. a. erstanden die Schulpräparanden Held,  Friedrich , von EbhauZ »,
Eupper,  Friedrich , von Bondorf , und zum Eintritt in das zweite Sta¬
dium der Vorbereitung und zur Fortbildung in V r i v a l se mi n ur i e n
ünd ermächtig ! worden die Präparanten Bues ; , Gustav , von Zweren¬
berg , Teuble,  Johann von Gültlingen , Besch , Gustav , von Gaugen¬
wald.

Das Finanzministerium erläßt unterm 24 , April folgenden Er¬
laß . Mit Rücksicht aus die Münzreform und die wünschenswerlhe
Verminderung fremder Silbermünzen im inländischen Geldverkchre
werden sämmlliche Kassenstellen des Finanzdepartements ange¬
wiesen , vorerst die silbernen Fünssraukcnthaler und die holländi¬
schen Ein - und Zweiguldenstücke in Zahlung ferner nicht anzu¬
nehmen und die in den Kassen befindlichen Vorrälhe an solchen
Münzen abgesondert verpackt sofort zur Staatshanptkasse eiuzu-
liefern,

Ln der Nähe von Cannstatt legte sich vorige Woche ein 30
bis 36 Jahre alter lebensmüder Mann aus das Schieneugeleise,
um seinem Leben ein Ende zu machen ; ein Baubedieuslcter ge¬
wahrte den Unglücklichen ziemlich lange Zeit vor Ankunft eines
Zuges und ries ihm zu , sich wegzubegeben ; dieser aber gab auf
die unzweideutigste Weise zu erkennen , das ; es mit seinem Selbst¬
mordversuch ihm völlig ernst sei . Unser Angestellter aber findet
ein probates Mittel : er holt einen tüchtigen Knotenstock und läßt
ihn etwas unsanft aus dem Hinterthcil des Daliegenden spielen,
woraus Letzterer ausspriugt und in den nngewähltesten Ausdrücken
sein Mißfallen an der widerfahrenen Behandlung ausspricht.
Den Schluß des Dramas bildete folgendes Zwiegespräch : „ An¬
gestellter : Wenn Sie wieder hierher kommen , haue ich Sie noch
viel exemplarischer durch ! — Lebensmüder : Sie Dummkops,
Hallen Sie mich denn für so blödsinnig , daß Sie glauben , ich
komme wieder ? Fällt mir nicht ein !" ( Cannst , Amtsbl .)

Der Blaumann schreibt : „ Für Wien werden Bäckergesellen
und Lehrlinge gesucht und Lohn per Woche 3 - 8 fl . nebst gänz¬
licher Verpflegung und jedem zugereisten Gehilfen 30 kr . per
Lag und freie Schlafstelle bis zu seinem Arbeitsantritt versprochen.

Im Schussenthal , hauptsächlich in Weingarten  hatte ein
Hagelwetter am 23 , April an Frühgewächsen und Bäumen nicht
unbedeutenden Schaden gethan.

In Baden - Baden  hat dieser Tage ein Schneider seinen
Bruder , einen Bäcker , mit dem Bügeleisen erschlagen . Die Brü¬
der lebten in Unfrieden , der Bäcker hatte dem Schneider die
Wohnung gekündigt und wollte ihn zwingen , das Haus zu ver¬
lassen , Im Zorn schlug der Schneider dem Bäcker das Bügel¬
eisen an den Kops , daß er noch in der Nacht verschied.

Die bayerische Staatsschuld erfordert an Zinsen und Tilgung
16,073,376 fl.

Vom Algäu  schreibt , mqu der „ Kempt . Ztg ." folgendes
Stücklein : In der Kapelle zu Heimhofen , Gemeinde Grünenbach,
wurde statt der schadhaften alten Glocke eine neue angeschafft und
der Pfarrer Bauer in Grünenbach gebeten , dieselbe zu weihen.
Er erwiderte , dazu müsse er erst vom Bischof von Augsburg
Wasser kommen lassen . Mit gewöhnlichem Wasser könne er die
Glocke nicht weihen . Nun , am 5 . d . kam das unentbehrliche
Gewässer mit dem Postzug nach unserer Eisenbahnstation Har-
batzhofen , und was stand darauf?

„Vom bischöflichen Ordinariat Augsburg
an das k. Pfarramt

in Grünenbach.
Wasser ohne Werth ."

Wasser ohne Werth ! Göttliche Ironie des Zufalls . Als
ob man das eigens von Augsburg verschreiben müßte!

Berlin,  26 . April , Die „ Spener ' sche Ztg ." schreibt : „ Die
Neubesetzung des Postens eines deutschen Gesandten bei
dem römischen Stuhl  scheint erfolgt zu sein und in einer
Weise , die es den ultramontanen Reichsfeinden erschweren dürfte,
den gläubigen Katholiken einznreden , es bestehe eine Art von
Kriegs - Zustand zwischen der katholischen Kirche als solcher nnd
dem deutschen Reich ." Nach dem Vernehmen der „ Köln . Ztg ."
ist Cardinal Fürst Hohenlohe dazu ersehen , das deutsche "Reich
bei dem römischen Sckuhle zu vertreten . ( Frkf . I)

Berlin,  26 . April , Kaiser Wilhelm hat für die Unter¬
stützung der nothleidcuden Bewohner Persiens die Summe von
tausend Thalern gegeben . Diese Wohlthat ist für die durch
schwere Hungersnolh Bedrängten aller Konfessionen bestimmt.

Wie die „ N , Berl . Börsen -Zig . " behauptet , sollen dem
Direktor des „ Daily Telegraph " die von seinem Berliner Korre¬
spondenten herrührenden Mittheilungen über das Bismarck ' sche
Ultimatum an Thiers von einem Bankier zugeflüstert worden sein,
um Baissespekulationen zu dienen . Wenn man diesen Zuslüstercr
eruireu könnte , so wäre er nach § , 263 des Strafgesetz -Buches
mit Gefängnis ; und Geldstrafe bis 1000 Thlr . zu strafen , neben
welcher Strafe auch auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden kann.

Was werden die armen Zeitungen  und ihre Schreiber
noch für Qualen erdulden müsse » . Der Reichskanzler und die
verbündeten deutschen Regierungen zupfen nun schon die ganze
Zeit über au Ohne » zurecht und sind doch noch nicht einig ge¬
worden , wo sie etwas zugeben und wo sie » och mehr abzwicken
können . Das Prcßgesetz kann deßhalb dem -Reichstag wieder nicht
vorgelegt werden Bismarck will sein Möglichstes lhun , indem
er die Stellung der Caution , die polizeiliche Beschlagnahme und
die Entziehung der Conccssion zu beseitigen gedenkt , aber so
mancher Minister des Innern will das besser verstehen und gibt
nicht nach . Hat man sich doch den Kopf zerbrochen , welche Re¬
gierung mit ihrer Zustimmung zum Entwurf des Reichskanzlers
noch im Rückstand sei ! Und wie ' s zum Treffen kommt , ist ' s
Preußen  selbst.

In zwei preuß , Provinzen , Sachsen und Hannover , schnitzen
verständige Männer schon die Keile zurecht , mit denen sie die
Socialdemokraten  anscinandersprengcn wollen . Damit sind
nämlich Arbeiterschulen und Arbeiterwohnnngen gemeint . Durch
jene wird die Bildung und richtige wirthschaftliche Erkenntniß
unter dem Arbeitcrsland gefördert , und durch diese gibt man den
Arbeiter dem Familienleben zurück . Das schafft zufriedene Ge¬
sichter und dankbare Herzen.

Insterburg,  25 . April , Der Pfarrer Blaschy hat von
dem lOischos von Ermeland den Befehl erhallen , eine jüngst von
dem altkatholische » Pfarrer Grunert vollzogene Taufe in das
Kirchenregister einzutragen , ( Also doch weichgegeben !)

Aus Metz schreibt man dem „ Niederrh , Kurier " : Wie wun¬
derbar das Spiel des Zufalls manchmal waltet , erhellt aus
Folgendem : Vor langen Jahren lernten sich in Spanien zwei
tüchtige Offiziere gegenseitig schätzen und wurden die intimsten
Freunde . Der tückische Zufall will , daß sie im Kriege 1870/71
als Oberfeldherren feindlicher Armeen einander gegenüberstanden,
General Faidhcrbe war der Genealissimus der franz . Nordarmce,
ihm gegenüber stand sein intimer Freund , der preuß . General
v . Gäben . Nach dem Friedensschlüsse besuchten Beide sich sehr
oft in Amiens.

Zwischen dem Diesseits und Jenseits  findet eine sehr
lebhafte , wenn auch vertrauliche Unterhaltung statt . Diesseits
giebt mau zu verstehen , daß man sich vom Jenseits durchaus
nicht überraschen lassen werde . Diesseits sei gesorgt , daß die
diesseitigen 4 Divisionen , welche jenseits ( in der Champagne)
stehen , innerhalb vier Tagen um mindestens 20 Divisionen ver¬
stärkt werden können ; das 7te , 8te , Ute , 13te und 15te Corps
namentlich könnten in zwei Tagen an die jenseitige Grenze ver¬
setzt werden . Da von Soldaten und Champagner die Rede ist,
so hat der Leser bereits gemerkt , daß das Diesseits nur eine
diplomatische Umschreibung von Deutschland und unter dem Jen¬
seits Frankreich gemeint ist.

Wien,  24 . April , Den Berichten über den Nothstand im
ungarischen Tiefland , in mehreren Bezirken Kroatiens und Krams,
schließen sich ähnliche ans Dalmatien an . Im Bezirke Trau ist
der Hungertyphus ausgebrochen.

Gegen den Erzbischof von Paris und die übrigen Bischöfe,
welche die Unfehlbarkeit des Papstes verkündigt haben , wird nicht
eingeschritten werden . Jules Simon hat an den Erzbischof ge¬
schrieben , daß die Regierung in Anbetracht der Verhältnisse und
des Nichtvorhandenseins eines regelmäßigen Staatsrathes dieser
Angelegenheit keine weitere Folgen geben will , daß man jedoch
in dieser Duldung keinen Pxäcedenzfall sehen dürfe . Es scheint



also , daß die klerikale Partei bei der Negierung vollständig den
Sieg davongetragen har.

Ter Marschall Mac Mahon hat folgenden Tagesbefehl er¬
lassen : Ans Befehl des Kriegsministers müssen die französischen
Militärs , welche in Uniform in den von den Deutschen besetzten
Lokalitäten reisen , sich bei ihrer Ankunft beim Kommandanten der
deutschen Garnison melden , wie auch die deutschen Militärs , die
in Uniform reisen , sich bei der französischen Behörde melden
müssen . Diese Bcrvflichtnng sinder keine Anwendung auf die
Militärs , die in Civilkleidung reisen . Jedes Znwiderhandeln
wird streng bestraft.

Von der f r a n z. Gr e n z c, 21 . April . Ein Vorgang an
unserer westlichen Grenze hat kürzlich viel Heiterkeit erregt Nach
dem Fnedensvertrage blieb Mars la Tour bei Frankreich , wäh¬
rend das benachbarte Vionville an Deutschland abgetreten wurde.
Darüber war nun großer Jubel in Mars la 7onr . Freuden
schlisse wurden e.bgetenerr , ans den Bergen Jener angezündet und
die Bewohner von Vionville bei jeder Gelegenheit verspottet und
verhöhnt . Doch der Tag der Revanche sollte nicht ansbleiben.
Kürzlich kamen in Vionville die deutschen Entschädignngsgelder
an , die äußerst reichlich anssielen , während die von 'Mars la
Tone wie alle französischen Ortschaften das Zusehen hatten.
Und nnn kam die Reihe an die Vionviller ; den ganzen Tag über
ließen sie die Böller knallen , daß ihren westlichen Nachbarn die
Ohren gellten und für den Spott hatten diese auch nicht zu sorgen.

Rom,  26 . April . In der Sitzung der Kammer erklärte
der Minister Lanza , der Ausbruchs desVesnvs  habe zugenommen,
die Gefahr vergrößere sich. Gegen 200 Personen sind verschüttet.
Die Bevölkerung von Torre del Grcco flüchtet.

K o » ti aniinopel,  24 . April . Prinz Friedrich Karl von
Preußen ist heute mir dem österreichischen Lloyddampfer über
Varna nach Wien gereist . Der Sultan hat demselben vor seiner
Abreise de» Medjidiv ' -Orden erster Klasse verliehen ; von der
deutsche » Kolonie ist demselben als Andenken an seinen Aufent¬
halt in Konstaniinopel ein antikes Schwert verehrt worden.

In Spanien hat Don Carlos , Herzog von Madrid , dis
Jahne der Revolution aufgepflanzi , um den König und den
Liberalismus zu stürze » . Ansstände und Putsche sind dort nichts
'Neues , neu sind nur die sonderbaren Redensarten , die der süchter-
liche Knabe Carl in seiner Proclamation braucht . Er will „ keinen
langen Bürgerkrieg anfangen , sondern in kurzem , entscheidenden
Kampf das Vaterland retten " , er will „ Spanien und der Welt
zeigen , wie die menschliche Gesellschaft gerettet werden kann " , er
nimmt Angesichts der ganzen Welt die Ehre in Anspruch , „die
Vorhut der großen k a lh o l i s che n Ar m ee zu befehligen,
die da ist die Armee Gottes , d e s T h r o n e s , desEigen-
thnms und der Familie . " Ist der Prinz ein sonderbarer
Schwärmer ? oder ein Don Quixote ? oder von wem hat er sich
die Drohung mit der „ Vorhut der großen kathol . Armee " in ' s
Ohr blasen lassen?

Pater Arbnez , der vom Papste unter die Heiligen versetzte
ehemalige In q u i si t i o n s h en k er in Spanien , ist von Kaulbach
gemalt worden , wie er an dem Tode seiner unschuldigen Opfer
sich weidet . Dieses Bild hat überall mächtig gezündet und die
ganze sanatisirte Priesterschast sammt Pabst und Jesuiten suhlte
sich dadurch an den Pranger gestellt . Die Gartenlaube hat das
Bild in Holzschnitt in alle Weltgegenden getragen . Das In¬
teressante aber dabei ist : ein deutschliberalcr Verein in Böhmen
hat beschlossen : diesen Holzschnitt der Gartenlaube mit erläutern¬
dem Text als illustrines Flugblatt  unter den katholischen
Bauern zu verbreiten.

Brüssel,  27 . April . In Folge von Miltheiluiigen des
Commissionsmitgliedes Salentiny über Eröffnungen des Fürsten
Bismarck , welche für den Fall eines Kriegs zwischen Frankreich
und Deutschland die Gefahr für Luxemburg hervorhoben , von
dem jeweiligen Sieger annectirt zn werden , nahm die luxem¬
burgische Regierung eine auf 40 Jahre abgeschlossene Eisenbahn-
Eonvention und den Zoll - , Post - und Telegraphen Verband mit
Deutschland auf dieselbe Zeitdauer an . Für die betreffenden
Eisenbahnlinien gelten jedoch die luxemburgischen Eisenbahngesetze.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberami Nagold.  Zn Folge Ministerial -Erlasses vom 22 . April , Punkt 1 , ( Amtsblatt Nr . 14 , Seite 106 ) werden

diejenigen öffentlichen Diener , welche sich berufshalber häufig im Freien aufzuhalten haben , also Landjäger , Steuer - und Forstfchutz-
wächier , Slraßenwärter , Feldhüter rc. anfgefordert , daraus zu achten , ob in einzelnen Gemeinde -Markungen Maikäfer in bedrohlicher
Menge Vorkommen und in diesem Falle ihre Wahrnehmungen alsbald den betreffenden Orts -Vorstehern mitzutheilen , auch dem
Oberamt davon kurze Anzeige zu machen.

Die Orts -Vorsteher haben hierüber und über die von ihnen getroffenen Einleitungen zum Sammeln der Maikäfer sofort
hiehcr Bericht zu erstatten , worauf die weiter erforderlichen Anordnungen von hier ans erfolgen werden

Den 27 . April 1872. _ _ Böltz.
Ob er amt Nagold.  Nnler Bezug auf den Amtsversammlungsbeschluß vom ö . August 1871 werden die Gcmeinderäthe

aufgefordert , die Verzeichnisse über diejenigen EinqnartirungSkosten , welche zur Amtsvergleichung kommen , binnen 10 Tagen einznsenden.
Den 29 . April 1872 . _ _ -K . Oberamt . Böltz.

Nagold -Horber Bahn.
K. C' iseilblchiibauaiiit Horb.

Höherer Weisung zu Folge wird die Versetzung der
Menagehütte am Forsttunnel , Banbezirks Weildersiadt , in
das 1 . Loos der Bauseciio » Horb in die Nähe der Station,

fA » Eutingen im Pauschalakkord Hiemil zur öffentlichen Submis-
sion ausgeschrieben und betragen die veranschlagten Kosten -

für sämmtliche Arbeiten — j - 2900 fl.
Kostenvoranschlag , Bcdingnißheft und Pläne sind bei der Unterzeichneten Stelle

zur Einsicht aufgelegt , und werden nun Liebhaber zu llebernahme dieser Arbeiten ein-
geladen , ihre Offerte , in welche » der Abstreich nach Prozenten oder in runder Summe
ausgedrückt sein muß , mit Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen , schrift¬
lich , veisiegelt und portofrei mit der Aufschrift:

„Angebot zur Versetzung der Menagehütte"
längstens bis Samstag  den 4 . Mai d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
Lei Unterzeichneter Stelle einzureichen , zu weicher Zeit die urkundliche Eröffnung der
eingelanfenen Offerte statlfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 23 . April 1872.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Krauß.
O b e r j e f i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

MnglMr-Vkrkmlf.
Am Samstag den 5 . Mai,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde 194 Stück
Säg - und Langholz , Tannen und Forchen,
119 Festmeler haltend im Ausstreich im
Schlage selbst , wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Gemeinderath.

Nagold.
Für Rechnung der Gcmeindekasse wird

die Ausgrabung und Ausmaurnng eines
circa 4 Meter tiefen und im Licht 2 Meter

weiten Brunnenschachts im Akkord verge¬
ben und wollen Liebhaber hiezu ihre Offerte,
welche sämmtliche Arbeiten in runder
Summe ausgedrückt enthalten muß , läng¬
stens bis

Mittwoch den 1 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift
„Offerte auf Arbeiten an einem Brunnen¬

schacht"
übergeben an die Stadtpflege.

FmiLlwelu'btilriillon Lnlw.
Kompagniebezirk Nagold.
Diejenigen Mannschaften des Beurlanb-

tensiandcs , welche den Feiozng 18 ^".7i

mitgemacht haben und in hiesigem Oberaml
heimalsberechtigt sind , können die Kriegs¬
denkmünze von ^ 7, gegen eigenhändige Be¬
scheinigung hier abholen , mit Ausnahme
derjenigen beim 8 . Jnf . -Regimenl und 1.
Jägerbataillon gestandenen , für welche
dieselbe erst später ausgethcilt werden wird.

Nagold,  den 27 . April 1872.
Bezirksseldwebelstelle

_Nagold ._
Revier Nagold.

Brennholf-Verksuf.
Am Samstag

c-- . . .. ... 4 . Mai aus
den Staatswaldun¬

gen Moltcnbcrg
und Nonnenbirke:

41 Raummeter
Nadelholzprü¬

gel und 8390 gebundene Nädelholz-
wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Eichle im Moltenberg und » m 10fr Uhr
beim Windloch . _ _

Revier Slammhei  m.

Schasweide-Verpachtung.
Am Donnerstag den 2 . Mai d. I,

, » werden Kultur-
und ^ Nge

d " ' Staats-
Waldungen Dicke-
mer Wald , Mitt¬
lerer Wald und
Weiler zur Be¬

waldung mit Schafen im Aufstreich ver¬
liehen werden.



Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dem Stammheim -Gültliuger Sträßchen
beim Kastauieubaum ( Staatswald Mittlerer
Wald ) und Nachmittags 3 Uhr beim Ha-
selstaller Hof.

Slammhcim , 27 . April 1872.
K . Ncvieramt.
Weinla n d.

Isel  s h a u s e n.

Fahrnist-Vrrl;anf.
Aus der Ver-

lassenschaftsmasse
kürzlich ver-

«M MtL !Al̂ 8U/ »ÄzMiritorbeneu Georg
Beutle ' s  Wiltwe dahier kommt am 1.
Mai d . I . , von Vormittags 8 Uhr au,
folgende Fahrniß gegen baare Bezahlung
znm Verkauf:

Eine trächtige Kuh , Heu , Stroh , Frucht,
Betten , Schreiuwerk und allerlei
Hausraih,

wozu Kaussliebhaber Ungeladen werden.
Waifengericht.

Vorstand : Raufer.

N a g o l d.

Grld-Mrt.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei

Unterzeichneter Stelle
« « > « > « > N

in einem oder mehreren Posten znm Aus¬
leihen parat.

Den 23 . April 1872.
OberamtSpflege.
Mau ! betf  ch.

Prival -Bekanntmachungeu.
B e r n e ck,

Oberamts 'Nagold.Nadelreis-Verksus.
Samstag den 4 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den Freihl . v . Gültlingen ' schen
Waldungen Fichnvald , Neubann , Thann
und Schillberg 9000 Stück gebundene und
circa 800 Stück ungebundene Nadclholz-
wellen verkauft.

Zusammenkunft beim Schloß in Berneck.
Das nnanfgebundeue meist im Schill¬

berg wird zuerst und zwar im Walde ver¬
kauft , das aufgebundene nachher im Löwen
in Berneck.

Den 26 . April 1872.
Freihl . Förster

Maier.
Einige Klafter dürres , weißtannencs

Scheitcrholz , welches au der Thalstraße
sitzt, kommt  zu gleicher Zeit zum Verkaufe.

_ Sindlingen.
W ^xrvv »» - V vs

Einen 1 ' ,«jährigen , zum
Dienst tauglichen Farren setzt

tzdem Verkauf aus
Louis Walter.

Sindlingen.
^ Wegen Entbehrlichkeit wer-

Mittwoch den 1 . Mai,
Mittags 1 Uhr,

ein eiserner Heerd mit kupfer¬
nem Wasserschiff und ein eiserner

Bügelhafen,
beides gebraucht , aber noch sehr gut erhalten,
auf hiesiger Domäne im Aufstrcich verkauft.

Domänepächtcr Bränninge r.

Nagold.
Rechten rheinischen

Hanfsamen
empfiehlt billigst

D . G . Keck.

Deulscher Phönix,
Versicherungs - Gesellschaft in Frankfurt am Main.

Grund -Capital : . 5,500,000 Gulden.
Reserve -Fonds : . . . . . . 1,448,332 ,,
Prämien - und Zinsen -Einnahmen für 1871 : . . 1,73 !,750 „
Versicherungen in Kraft während d. I . 1871 : 1,045,875,253 „

Der Deutsche Phönix versichert gegen Feuerschaden Mobilien , Maaren,
F-abrik - Geräthschaften , Feld - Erzeugnisse in Scheunen und inDiemen
(Schobern ) , Vieh und landwirlhschaftliche Gegenstände jeder Art zu möglichst
billigen , festen Prämien , so daß unter keinen Umständen Nachzahlungen zu leisten sind.

Prospecte und Antrags -Formulare für Versicherungen werden jederzeit unentgelt¬
lich verabreicht ; auch sind die Unterzeichneten gern bereit , jede weitere Auskunft zu er-
theilen.

(Sr 2814 ) Tie Bezirks -Agenten des Deutschen Phönix:
in 'Nagold,  Fr . Stockingcr , Kaufmann,
„ Altenstaig,  I . F . Hindrnnach , Schönfärber,
„ Sulz,  Th . Rall , Kaufmann,
„ Halt erb  ach , Gg . Schüttle , Mühlebesitzer,
„ Pfalzgrafenweiler,  Johs . Schwenk, Seckler,xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

8 Nagold. 8
8 Hochzeits -Emladsrng . 8
X §"er tuiserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, FreundeX

und Bekannte auf ^
Donnerstag den 2 . Mai  2

O in das Gasthaus „ zur Linde " hier freundlichst ein . ^X Gottlieb Friedr. Schweikcrt, Tuchmacher, X
X und seine Braut: X

Justine Benz , M

^ Tochter des ch Gottl . Benz , Zimmermeisters . ^

Kr Äusmanderer L Reisende.
Ich habe dem Herrn Joh . G . Roller , Kupscrschmidmstr . in Altenstaig , die

Bezirks -Agentur für die , durch mich vertretenen Dampf - und Segelschiffe zwischen
Bremen und Hamburg und den verschiedenen Plätzen Amerikas übertragen und ist derselbe
ermächtigt und in den Stand gesetzt, für die regelmäßigen

Dampf- und Segelschiffe
zwischen Bremen und Hamburg

und New -Aorl , Philadelphia , Baltimore , Galveston und New -Orleans
zu denselben Preisen und Bedingungen Verträge abzuschließen, wie dieß von mir geschieht.

Der General -Agent für Württemberg:
j» «»,, »L» Kvr in

D ö s i n g e n.

Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Donnerstag den 2 . und Freitag den 3 . Mai
in das Gasthaus „zum Rappen " hier freundlichst ein.

Christian Rentschler,
Sohn des ch Rappenwirths Rentscher,

und seine Braut:
Friederike Mast,

Tochter des gew . Gemeindepflegers Martin Mast.

Vorzügliches Mnuermalz
von meinem hiesigen Lager , oder ab Malzfabrik empfiehlt zn billigsten Preisen

C . W . Heiler  in Calw.
W a I d d o r s.

Alten und neuen

Pfälzerwein
hat billigst zu verkaufen , um damit zn
räumen,

_Fr . Renz.
Obcrthalhei  m.

400 ft. PfleMastsgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit a o ",o
zum Ausleihen parat bei

Gemeiudepfleger Klink.

Nagold.
Gute

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Gottfried Walz.

Eine
W i l d b e r g.

ältere Person,
die mit Kindrrn umzugrhen versteht , sucht

Caroline Bräuuiug.



Nagold.
Mein Lager in

Stroh-, Palm-, Bast- und Abruzzenhüten
iit vollständig forlirt und empfehle ich solches nnlcr Zusicherung billiger Preise.

U
re
A
X
rererererere

Nagold. 8

Hochzeits Einladung . §
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandle , Freunde

und Bekannle aus M
D i e n s t a g d e n 3 0 . A p r i l 2

in das Gasthaus „ zum Ochsen " hier frcundlichsi ein . 2
Jakob Stottele, Stricker, ^

Sohn des Jakob Swttele , Llrickers , M
und seine Braut : HK

Katharina Seegcr, ^
Tochter des -p Friedrich Sceger , Webers . 2

xrtnx nn x rtn xxrrxrtrtxrmnrrmtttrrrtrrxx
Tie Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft

hat die Herren
i in Nagold,

tlrdi ' I lii » ) I , Verwaltungsactuar in Hcrrrnberg,
Stiftnngsvcrwalter I « in Horb,
Lehrer HVetrelei in Grünmettstetten

zu ihren Agenten ernannt , was ich hicmit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
Stuttgart,  27 . April 1872.

Generalagent der Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft.
Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehlen wir uns zur Annahme von

Versicherungs -Anträgen für genannte Gesellschaft und sind zu jeder gewünschten Auskunft
gerne bereit.

Gottlob Knödel.
Carl Krayl, Verwaltungsactuar.
Stiftungsverwalter Hcbcrlc.
Lehrer Wchlcr.

Agenten der Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft.

Eciclmsls-EliiMiulig.
Da die Meinung vielfach verbreitet ist,

ich habe durch die Errichtung meiner Wirth-
fchast mein Geschäft anfgegeben , bemerke
ich, daß ich solches ununterbrochen forl-
setze und empfehle mich besonders in Bä¬
ckeröfen , Schwell - oder deutschen Oefcn
unter bester Garantie für schöne Farbe der
Waren ; ebenso auch in Brennereien bei
Kessclfeuerwerken für guten Zug . Zeug¬
nisse von meinen Geschäften liegen zahlreich
bei mir zur Einsicht vor , namentlich von
neuen Schwellöfen neuester Faxou und
können jedem Lusttragenden srankirt zuge¬
sendet werden.

Ne nb ul ach , 6 . März 1872.
Johs . Schlauch,

Backosenmacher.

Nagold.

»elterser Sochi-
Wiffce

rn frischer Füllung bei
Louis Sautter

bei der Kirche.

W i l d b e r g.

Hans -Werkarif
zum Abbruch.

Am Mittwoch den 1 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Verwaltung
zdes Hauses der Barmherzig¬

keit ein gegenüber stehendes 2stockiges Wohn¬
haus zum Abbruch an den Meistbietenden.
Die näheren Bedingungen werden auf dem
Platze mitgetheilt.

Wildbe  r g.
Fünf Viertelmorgen

Acker.
mit Haber angeblümt , verkauft

G . N . Bräuning.
Redaktion,

Nagold.

Brust- L Huslcvzuckcr,
Nncrik . Ma !r - M » b « ,

Malz-Block-Znckcr.
und arabische

empfiehlt
Louis Sautter

bei der Kirche.«rermmrmR«!««««
X A u S , - h r u n , ! U
HK Seit längerer Zeit litt ich an HK
2 einem angreifenden Husten mit ^
2  schwer lösendem Schleime , und 2
M wandte verschiedene Akittel dagegen W

vergeblich au , so daß ich schon M
HK dachte, mit der Auszehrung behaftet A
^ zu sein . Endlich nahm ich den "
2 weißen Brust -Syrup von G . A.
X W . Mayer  und wurde schon

nach Gebrauch von Flaschen
HK wieder ganz hergestelll.
^  Marienboru , den 8 . März 1871 . HK
2 Georg Winter. 2
2 Allein echt bei Fr . Slockinger  2
X in Nagold , Ehr . Bnrghard  in IT
ZL Altenstaig , Franz Jüdler  in Ztz
HK Wildberg . ^

Schneider-Gesuch.
2 - 3 Stückarbeiter stnden dauernde Be¬

schäftigung.
Auch wird ein

Lehrling
augenomnten bei

Kleiderhändlcr Rauser.

Nagold.

Offene Handlrmgslehrstelle.
In meinem gemischten Waarengeschäft

findet ein Lehrling sogleich eine Stelle.
Carl Pflomm. _

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'fcben Buchhandlung.

VcrlobttiigskarteirL Perlobungsbriefe,
Hochzeits -Ciilladmigc ' kartcir,
Pifiteiiklirteil,
Rcchrüliigen,
Frachtbriefe,
Gcschäftskartcu,
Nerse-Avise :c. :c.
fertigt prompt und billig die
_ G . W . Z aifcr ' fche Buchdruckerei.

Steinhauer- Maurer-
Gesuch.

An den Bahnhof -Hochbauten zuWild-
bcrg  finden tüchtige Sleinhaucr und
Maurer gegen sehr hohen Lohn sogleich
dauernde Arbeit und wollen sich solche
wenden au die Akkordauten

Blum L Freihofer.

W ildber  g.

Slrolchi'ite
neuester Fa^eu, sowie alle -Lorten

Wirthschastsä: andere
Gläser

empfehle ich hiemit bestens-
Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum

darauf aufmerksam , daß ich am 1 . Mai,
als am Jahrmarkt hier , nur im Haufe
fei ! haben werde und bitte um zahlreichen
Zuspruch.

I . Walz,  Kaufmann.

Dienstag den 30.
8

ng
behufs einer Besprechung im Lokal bei
Carl Schöitle.

W i ! d b c r g.
Circa 1 MorgenW i k s e

bei dem Bahnhof verkauft
G . A . D r äu n i u g.

Hefelbro  n n

Fahrnih-Verkanl.
Am 1 . Mai,

Morgens 8 Uhr,
zE , verkauft der Unter-

_ _ _ __ sW zeichuete 4 Kühe,
1 trächtiges Kalbele , 2 Stiere , 4 Stück
kleineres Rindvieh , 1 strjährigen Farren,
Simmenthaler Ra ^e , 4 Schweine , davon
2 fette und 2 Läufer ; 3 aufgemachte Lci-
terwägcn , Faß - und Bandgeschirr , Heu
und Stroh , 1 Branntwcinhafen , 6 Jmi
haltend , sammt steinerner Kühlstande und
Vorwärmer ; sowie endlich eine eingerich¬
tete Weberei und allgemeiner Hausrath.

_

empfiehlt ^ G . W . Zaiser.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch
Vr. Orükstwm's solnveckisolro 2alm-

_tropkon a Flacon 21 kr ., ächt zu
haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

Frucht - Preise.

0 n ' VT' Dienstag den 31
»! "lVT' V " V April, Abends l

Pfs.« XX) f , f « tkhr, Versammlun.

Eatu , 20- ltpr -l 187
fl kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen . . . - — — — — —
Kernen -. . . 7 30 7 1t 6 4S
Gemasch . . — - — — — —
Gerste . . . - — 5 3» — —
Dinkel . . . o 17 4 45
Haber . . . 1 a 3 S6 3 74

G estorben:
Den 26 . April : Karl Bernhard , Kind des
Heinrich Hellster n,  Maurers von Em¬
pfingen , Öberamis Haigerloch , 7 Monate
alt.
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